
Die Initiativen der FDJ zur Gewinnung junger Werktätiger für die Schichtar­
beit sind umfassend zu fördern.

Durch die Einführung und effektive Nutzung modernster Technologien sind 
auf dem Wege der Rationalisierung die Bedingungen für bedienarme 2. und 
3. Schichten zu schaffen. Die erforderlichen Maßnahmen sind gemeinsam mit 
den Werktätigen zu beraten und ihre Initiativen und Vorschläge sorgfältig zu 
berücksichtigen.
- Die Leistungen des eigenen Rationalisierungsmittelbaus sind in wachsendem 
Maße zu einer Quelle für die Deckung des Ausrüstungsbedarfs, für die Ein­
führung neuester Technik zur Fertigung neuer Erzeugnisse mit hochproduktiven 
Technologien und für die Automatisierung ganzer technologischer Prozesse 
unter Anwendung der Mikroelektronik einschließlich der dafür erfor­
derlichen Software zu entwickeln und für die Verbesserung der Arbeitsbe­
dingungen zu nutzen. Auf diesem Wege ist ein neuer Rationalisierungsschub 
zu organisieren. Es kommt darauf an, in zunehmendem Maße komplexe 
Rationalisierungsmaßnahmen auf einem hohen technologischen Niveau 
in den Kombinaten und Betrieben selbst zu entwickeln und diese rationell 
und kostengünstig zu realisieren. Als wichtige Voraussetzung dafür ist Wis­
senschaft und Technik in jedem Kombinat mit dem eigenen Rationalisierungs­
mittelbau auf das engste zu verbinden. Der Anteil an Konstrukteuren, Projek­
tanten und Technologen im Rationalisierungsmittelbau ist wesentlich zu er­
höhen.

6. In allen Bereichen der Volkswirtschaft ist bei der Ausarbeitung des Volks­
wirtschaftsplanes 1986 davon auszugehen, daß die Entwicklung der Konsumgüter­
produktion ein grundlegendes gesellschaftliches Erfordernis für die konsequente 
Fortsetzung des Kurses der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik und für die Entwicklung eines volkswirtschaftlich effektiven Ex­
ports ist. Ihr Gewicht in der Ökonomie nimmt weiter zu.
- Die Produktion hochwertiger industrieller Konsumgüter, die dank hoher Vered­
lung des Materials wissenschaftlich-technischen Höchststand verkörpern und 
sich durch internationalen Neuheitsgrad, hohen Gebrauchswert und Bedienkom­
fort auszeichnen, von der Bevölkerung gern gekauft werden und effektiv zu ex­
portieren sind, ist weiter zu erhöhen. Dabei geht es um Stückzahlen, die dem 
Bedarf der Bevölkerung und den Anforderungen des Exports entsprechen. Die 
Zielstellungen der Konsumgüterproduktion und des Handels bei der Ausarbei­
tung des Volkswirtschaftsplanes sind darauf zu richten, eine stabile Versorgung 
der Bevölkerung mit Waren des täglichen Bedarfs, vor allem mit Grundnah­
rungsmitteln und Erzeugnissen der Kinderversorgung, der Jugendmode, 1000 
kleinen Dingen, Ersatzteilen und anderen wichtigen Erzeugnissen des Grundbe­
darfs überall ständig zu gewährleisten. Zu steigern ist die Produktion auf dem 
Gebiet der Unterhaltungselektronik sowie von Sport- und Freizeitartikeln. Die
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